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Stoppenberg. Ein Lichtbilder-
vortrag im historischen Saal des
Rathauses Stoppenberg wird
sich mit dem Thema „Das
Revier im Wandel der Zeit –
Zechenbahnen – Energiever-
sorgung –Transport“ befassen.
Er beginnt am Dienstag, dem 4.
November 2014, um 18.30 Uhr.
Nach der Vortragszeit von 75
Minuten ist eine Diskussion vor-
gesehen. Als Referent steht Herr
Bunk zur Verfügung.
Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen. Dazu ein
Leitfaden: von G. Wolff
(Geschichtskreis) Kohle und
Stahl haben das Ruhrgebiet und
die hier lebenden Menschen
geprägt. Wie ein Lauffeuer ver-
breitete sich die Kunde vom
„Schwarzen Gold“, sprich
Kohle. Kohle bedeutet Energie,
Fortschritt, Wohlstand.
Menschen aus allen Himmels-
richtungen kamen zum Revier,

um gemeinsam diesen
Goldschatz zu heben. Ein jeder
hatte seine persönliche Vision.
Zu unseren Kindern sprachen
sie: „Ihr sollt es einmal besser
haben, lernt, lernt, lernt.“ Diese
Worte verstanden wir erst später,
aber nicht zu spät. Glaube und
Hoffnung gaben ihnen Kraft, die
schweren Zeiten zu überstehen.
Nun erleben wir eine andere
Zeit. Kohle und Stahl haben
Konkurrenz erhalten. Die heimi-
sche Kohle ist zu teuer, aber die
Technologie ist gefragt. Ein
neuer Markt tut sich auf.
Menschen sind angehalten,
Veränderungen anzunehmen und
neue Wege zu beschreiten. „Auf
zu neuen Ufern“...lautet die
Parole. Packen wir es an, ein
jeder auf seine Art. „Was du
ererbt von deinen Vätern, erwirb
es, um es zu bewahren.“ (frei
nach Johann Wolfgang von
Goethe)

Für Sie in
Gelsenkirchen-Rotthausen
Mozartstr. 16 / Ecke Steeler Str.
Telefon: 02 09/590 888 51

Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik · Massage
u.v.a.

I l ias Tsaous
Alle Kassen und privat

....sorgt für gutes sehen
optik faude

Katernberger Str.19 - 45327 Essen-Katernberg - Telefon : 0201 - 30 26 99

Herbstangebot

Modellbeispiele
Abbildung ähnlich

GLEITSICHTBRILLE

KOMPLETT 159,- €
mit RODENSTOCK

Basic SI -Gläsern 199,- €
Gleitsichtgläser incl. Brillenfassung

Fassungen Ihre Brille aus.
wählen Sie aus 100 verschiedenen

....als Zweitbrille - Spaßbrille - Arbeitsbrille
- Freizeitbrille - Autobrille - oder nur so

Die Preise verstehen sich incl.wirklich modischer

Brillenfassung aus unserem faude - Economic -TOP- Shop

Individuell angefertigte
Lesebrille

mit Kunststoffgläsern
KOMPLETT 35,- €

alle Angebote: Glasstärken bis sph +/-4,0 cyl +2,0

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE

Oktober - November 2014

Kunststoffgläser
Superentspiegelt

Traditioneller Nikolausmarkt in
Katernberg am 3. Dezember 2014
Interessenten bitte jetzt melden
Der Katernberger Werbering lädt
auch in diesem Jahr wieder zum
traditionellen Nikolausmarkt mit
Verkaufs- und Informations-
ständen und einem vorweihn-
achtlichen Programm ein.
Veranstaltungsort ist, wie schon
seit über 3 Jahrzehnten, der
Katernberger Markt.
Bürgerinnen und Bürger,
Vereine und Verbände,
Kindergärten, Schulen,
Gewerbetreibende und andere
Interessenten, die sich mit

einem Stand beteiligen oder
etwas zum Programm beitragen

möchten, sollten sich möglichst
kurzfristig beim Katernberger
Werbering melden. Kontakt:
Werbering - Geschäftsführer
Dieter Sundermeier, Essen
Katernberg, Katernberger Straße
19 (Optik Faude), Telefon 0201
30 26 99, Fax 0201 30 39 43, E-
Mail: optik-faude@gmx.de, oder
Wochenblatt-Verlag Willi
Zimmermann E-Mail: woblat-
tropo@foni.net. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Geschichtskreis lädt ein
zum Lichtbildervortrag
am heutigen Dienstag
im Rathaus Stoppenberg

Brauchtum am
St. Martinstag
Der Martinstag am 11.
November ist der Gedenktag des
heiligen Martin von Tours. Das
Datum ist von Martins
Grablegung am 11. November
397 abgeleitet. In Mitteleuropa
ist das Datum von zahlreichen
Bräuchen geprägt, darunter der
Martinszug, das Martinssingen
und das Martinsgansessen. Da
Martins Leichnam in einer
Lichterprozession mit einem
Boot nach Tours überführt
wurde, feiern vor allem die
Kindergärten ein „Laternenfest“
mit Laternelaufen. Auch im
Einzugsbereich des Stadtbezirks
VI – Zollverein wird auf unter-
schiedliche Weise dem Heiligen
gehuldigt, der – so sagt die
Legende – als Soldat bei klirren-
der Kälte mit einem Armen sei-
nen Mantel teilte. Mehr zum
Thema gibt es auf Seite 2 dieser
Wochenblatt-Ausgabe.

St. Martin 2011

Für den Auf- und Abbau von Ständen, Zelten, Bänken, Tischen u. s. w auf
dem Nikolausmarkt sucht der Werbering noch tatkräftige Helfer. Näheres
erfahren Interessenten von Dieter Sundermeier (Kontakt siehe oben).



Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €

optik miebach
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Für Sie in Rotthausen

EM Küchen-Studio
Eugen Miozga

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt)
GE. - Rotthausen

Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977
E-Mail: miozga@kuechenservis.de
Home: www.em-kuechen-studio.de

•

• Verkauf moderner Küchen in vielen
Ausführungen und allen Preislagen

• Planung – Ausmessen – Montage
Service und individuelle Beratung

• Verkauf von Ergänzungsteilen

Wir freuen uns auf Sie
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir brauchen Platz für neue
Ware, darum haben wir unsere

Ausstellungsküchen

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

www.lajolie.de, mail@lajolie.de

Barrierefreie Fußpflege
Kaldekirche 21 – 45309 Essen
Tel. 185 30 30 oder 27 95 20 90

NEU:
Das Geheimnis schöner gesunder Füße!

Gesundheits-Fachfußpflege

inkl. Aroma Fußbad

nur 18,90 €!
(Termine Montags & Mittwochs möglich)

St.Martin reitet am 11. November
zum 66.Mal durch Schonnebeck
Martinspiel 18 Uhr imEv. Gemeindehaus
Der Heilige St. Martin ist ein
treuer Mann. Seit dem Jahre

1948 wird er am kommenden
Dienstag, dem 11. November,
schon zum 65. Mal auf Einla-
dung des Martinsausschusses in
Schonnebeck zu Gast sein, um
hoch zu Ross mit seinen kleinen
und großen Verehrerinnen und
Verehrern durch die Straßen des
Stadtteils zu ziehen und damit
des harten Winters im Jahre 334

zu gedenken, da er als junger
Gardeoffizier vor dem Stadttor
Amiens mit einem armen unbe-
kleideten Mann seinen Mantel
teilte. Bevor er sich mit den gro-
ßen und kleinen Schonnebecke-
rinnen und Schonnebeckern auf
den Weg macht, wird diese Le-
gende von Kindern im Saal des
evangelischen Gemeindehauses
an der Immelmannstrasse inWort
und Szene dargestellt. Das Spiel
kann also um 18.00 Uhr im
Trockenen beginnen. Anschlie-
ßend wird sich der Laternenzug
durch folgende Straßen bewegen:
Immelmannstraße, Huestraße,
Langemarckstraße, Steinmanns-
hofstraße, Matthias-Erzberger-
Straße und Saatbruchstraße. Auf
dem Karl-Meyer-Platz wird man
sich dann zum gemeinsamen Sin-
gen einfinden. St. Martin und der
St. Martinsausschuss bitten alle
Anwohner der Wegstrecke, Ihre
Fenster festlich zu schmücken
und zu beleuchten.
Der Martinsmarkt wartet schon
ab 15 Uhr mit Grillwürstchen,
Waffeln, Reibekuchen, Brezeln,
Mandeln, heißen und Kalten Ge-
tränken auf große und kleine Be-
sucher. Kinder können sich
schon nachmittags auf dem Kin-
derkarussell oder beim Ponyrei-
ten vergnügen.
Verlosung
Es gibt auch in diesem Jahr wie-
der eine Martinsverlosung. Lose
mit dem Hinweis „Sie haben ge-
wonnen“ gewinnen eine Gans

oder ein Kaninchen. Lose zum
Preis von 50 Cent gibt’s bereits
seit einiger Zeit in den Gaststät-
ten und Geschäften des Schonne-
becker Werbeblocks oder am 11.
November ab 15.00 Uhr auf dem
Karl-Meyer-Platz, wo die Ge-
winne auch ausgegeben werden.
Mit jedem Los unterstützt man
die Finanzierung des Zuges und
für Schonnebecker Kinder ko-
stenlose Brezel.
Unterstützung gewähren wieder
die Essen Marketing GmbH., die
Bezirksvertretung VI Zollverein
und der Schonnebecker Werbe-
block.
Der Schonnebecker Umzug ist

traditionell einer der größten im
Stadtgebiet. Viele Helfer tragen
dazu bei, dass die Veranstaltung
reibungslos verläuft. Wer eben-
falls helfen möchte: Freiwillige
können sich beim Vorsitzenden
des Martinsausschuss’, Siegfried
Brandenburg, melden unter der
Rufnummer 0171 – 67 30 523.

Auch die Schonnebecker Mar-
tinsgans wird in diesem Jahr
wieder zum Gefolge des Heili-
gen Mannes gehören. Foto:
Wochenblatt-Archiv

ST. MARTIN...
...im Revierpark
Nienhausen
.Am Samstag, dem 8.November,
findet ab 17:00 Uhr der diesjähri-
ge Martinszug im Revierpark
Nienhausen statt mit Martinsle-
gende, Mantelteilung und ge-
meinsamem Singen. Treffpunkt
ist die Kinderburg im Gesund-
heitspark Nienhausen. Brezeln
werden kostenlos verteilt.

„Mehr Bewegung imAlltag“ ist
eine gemeinsame Aktion des Se-
niorenbeirats, des Amtes für So-
ziales undWohnen sowie der Ge-
sundheitskonferenz. Die Grund-
idee des vielbeachteten Projektes
ist, älteren Bürgerinnen und Bür-
gern die Bewegung im eigenen
Stadtteil durch geführte Spazier-
gänge zu erleichtern. Die Spa-
ziergänge werden von je zwei eh-
renamtlichen Seniorinnen und
Senioren für eine Gruppe Spa-
ziergängerinnen und -gängern
von einem festen Treffpunkt im
Stadtteil aus angeboten. Soziale
Kontakte mit anderen Seniorin-

nen und Senioren knüpfen und
die Vertrautheit mit dem eigenen
Stadtteil zu erhalten, stehen dabei
im Fokus des Engagements.
Treffpunkt für Katernberg ist im-
mer das Bürgerzentrum Kon-
Takt amKaternbergerMarktWer
einmal in der Woche, dienstags
ab 14.00 Uhr, 1 bis 11/2 Stunden
Zeit hat, selber gern läuft, sich
ein bisschen im Stadtteil aus-
kennt und bereit ist, sich ehren-
amtlich als Spaziergangspate ein-
zusetzen, kann im Bürgerzen-
trum Kon-Takt unter Telefon
0201 88 51 740 Einzelheiten er-
fahren.

VKJ Elterncafé
Das VKJ-Familienzentrum Kin-
derhaus „Kleine Hexe“ an der
Westbergstraße 8 in Schonne-
beck, öffnet an jedem zweiten
und viertenMontag imMonat sei-
ne Türen zum Elterncafé.Im offe-
nen Elterncafé haben Eltern die
Möglichkeit, sich amMontag, 10.
November, von 14.30 bis 16.30
Uhr bei einer heißen Tasse Kaffee
und einem leckeren Stück Kuchen
oder sonstigen Leckereien unter-
einander auszutauschen. Doch
nicht nur Eltern sind willkom-
men, sondern auch andere Ver-
wandte und natürlich die Kinder
selbst. Während die Kinder ge-
meinsam spielen, können sich El-
tern und Erzieher unterhalten und
dabei geschmacklich auf ihre Ko-
sten kommen. Die lockere Runde
ist für alle Interessierten aus dem
Stadtteil offen. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht nötig.
ZumVormerken:
Die nächsten Termine sind am 24.
November und am 8. und 12. De-
zember.

....auf Zollverein
BeimMartinszug des Kinder- und
Familienzentrums „Blauer Ele-
fant“ in Stoppenberg, Bullman-
naue 15-17, am Montag, dem 10.
November, leuchten nicht nur die
Laternen der Kinder. Für den
Martinszug auf Zollverein wer-
den auch die Gebäude und die Na-
tur des UNESCO-Welterbes illu-
miniert. Zwischen diesen Lich-
tern strahlen die Laternen der El-
tern und Kinder und erhellen den
Zugweg. Sie singen Martinslieder
und folgen dem heiligen Martin
und seinem Ross. Musikalisch be-
gleitet wird der Martinszug von
Schülern des Leibnitz-Gymnasi-
ums Altenessen. Treffpunkt ist
das Familienzentrum „Blauer
Elefant“ um 17 Uhr. Veranstalter
ist das Kinder- und Familienzen-
trum BLAUER ELEFANT Zoll-
verein gemeinsam mit der Stif-
tung Zollverein. Infos bekommt
man unter Telefon 0201 30 52 09.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Kolpingfamilie
feiert St. Martin
Katernberg. Die Kolpingfamilie
lädt für Montag, den 10. No-
vember, zur Martinsfeier ins Ge-
meindezentrum St. Joseph ein. Be-
ginn in derTermeerhöfe 10: 19Uhr.

..in Stoppenberg
Kindergarten „Wirbelwind“.
Ein Laternenfest veranstaltet der
Kindergarten „Wirbelwind“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Stoppenberg am Freitag, 14. No-
vember. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17.30 Uhr mit der Auf-
führung der Martinslegende
durch die Kindergartenkinder in
der Thomaskirche, Hallostraße 8.
Eine halbe Stunde später beginnt
der Verkauf von Brezeln, Würst-
chen und Getränken im Innenhof
des Kindergartens. Um 18.15 Uhr
startet der Laternenumzug; der
Weg führt durch die Schwanhil-
denstraße, Roonstraße, Kyffhäus-
erstraße, Stiftsdamenwald, Tur-
nerweg, Buchenkamp und Schul-
tenkamp. Für stimmungsvolle
Musik werden Mitglieder der
Schulband der Frida Levy Ge-
samtschule sorgen. Die Organisa-
toren würden sich freuen, wenn
die Fenster entlang der Zug-
strecke in hellen und bunten Far-
ben leuchten würden! Nach dem
Umzug klingt das Laternenfest im
Innenhof des Kindergartens aus,
wo heiße Getränke, Würstchen
und natürlich auch ein prasseln-
des Martinsfeuer kleine und
große Gäste erwärmen sollen.

Flohmarkt
„Rund ums Kind“
in Stoppenberg
am 8. November
Zu einem Flohmarkt „Rund ums
Kind“ laden die „Freunde der Ki-
Ta St. Anno e.V.“ herzlich ein.
Am Samstag, 8. November 2014,
werden in der Zeit von 10 bis 13
Uhr im Gemeindehaus von St. Ni-
kolaus (zu Fuß über die Schwan-
hildenhöhe zu erreichen) gut er-
haltene Kinderkleidung, Spielwa-
ren, Babyausstattung, Kinderbü-
cher, Kinderfahrzeuge und und
und … angeboten. Der Erlös ist
für die Kindertagesstätte St. Anno
bestimmt. Für Speis‘ und Trank
sorgt eine Cafeteria. Parkmög-
lichkeiten stehen an der Essener
und der Gelsenkirchener Straße
sowie auf dem Barbarossa-Platz
zurVerfügung.Spaziergangspaten für

Katernberg gesucht Familientag mit
Jona-Musical
Die evangelische Kirchenge-
meinde Schonnebeck lädt zum
nächsten Familiensonntag am 9.
November ein. DerAblauf ist die-
ses Mal ein wenig anders als
sonst. Er beginnt um 11.000 Uhr
mit dem Gottesdienst im Ge-
meindehaus, wo das Musical „Jo-
na unterwegs im Auftrag des
Herrn“ aufgeführt wird. Die Pro-
ben dafür sind seit Wochen im
Gange und die Darsteller sind
schon ganz aufgeregt. Statt des
Frühstücks gibt`s diesmal ein ge-
meinsames Mittagessen nach
dem Gottesdienst.

Kindergarten Regenbogen
wurde 60 und feierte ein buntes Fest
Dazu berichtet Susanne Paul:
Schonnebeck. „Bei absolut fan-
tastischem Wetter hatten wir ei-
nen ereignisreichen Tag mit ei-
nem tollen Anfangsgottesdienst
und vielen Bastelangeboten. Wir
hatten Besuch von vielen “alten”
Kindergartenkindern und stellten
fest, dass die Eltern und Großel-
tern unserer jetzigen Kindergar-
tenkinder zum Teil auch schon in
unseren Kindergarten gegangen
sind. Zum Schluss gab es noch ein
gemeinsames Singen, um unsere
zehnjährige Teilnahme am Pro-
jekt “Il canto del mondo” zu
feiern, und natürlich gab es die
ganze Zeit über reichlich Würst-
chen und Kuchen“.

Das war ein Tolles Fest. Es wurde viel gebastelt, geschminkt
und geplaudert. Fotos: privat

Der Kuchen stellt das Kinder-
gartenmaskottchen “Rudi Re-
genbogen” dar und ist von der
Tante eines der Kindergarten-
kinder liebevoll gestaltet wor-
den.

Mit Spazier-
gangspaten
im BezirkVI
unterwegs
Unter dem Motto "Runter vom
Sofa" warten Spaziergangparten
regelmäßig in Katernberg,
dienstags um 14.30 Uhr, ab dem
Bürgerzentrum Kon-Takt, Am
Katernberger Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags, 14.30
Uhr, ab Tuttmannschule, Twent-
mannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder
ist herzlich willkommen.
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Auf dem parentum Eltern+Schü-
lertag/Markt der Möglichkeiten
2014 werden 45 Aussteller am
kommenden Samstag, 8. Novem-
ber 2014, von 10-14 Uhr im
Gymnasium Am Stoppenberg
rund 500 Eltern und ihre Kinder
zur Berufs- und Studienwahl be-
raten. Veranstalter ist das Institut
für Talententwicklung (IfT),
Partner das Gymnasium Am
Stoppenberg. Der zweite El-
tern+Schülertag für die Be-
rufswahl - parentum Ruhrge-
biet findet in Verbindung mit
dem schulinternen Markt der
Möglichkeiten statt. Das Gym-
nasium Am Stoppenberg veran-
staltete alle zwei Jahre denMarkt
der Möglichkeiten für seine eige-
ne Schülerschaft. Bei der Be-
rufswahl ihrer Kinder sind Eltern
ein wichtiger Ratgeber. Da sich
die Welt der Ausbildungsberufe

und Studienfächer laufend erheb-
lich verändert, fällt Eltern die
Unterstützung ihrer Töchter und
Söhne oft nicht leicht. Das Ver-
anstaltungskonzept der paren-
tum-Eltern+Schülertage für die
Berufswahl bietet Eltern, gern
auch in Begleitung ihrer Kinder,
die Möglichkeit sich über den
Ausbildungs- und Studienmarkt
auf dem Laufenden zu halten.
Renommierte nationale und
internationale Hochschulen,
Unternehmen, Beratungsinstitu-
tionen und Fachschulen infor-
mieren am 8. November im
GymnasiumAmStoppenberg El-
tern und ihre Kinder in intensi-
ven persönlichen Gesprächen.
Ein umfangreiches Vortragspro-
gramm zu Themen der Studien-
und Berufswahl rundet die Ver-
anstaltung ab. Experten ausWirt-
schaft und Wissenschaft berich-

ten aus ihren Erfahrungen und
geben Eltern und Schülern Tipps
zur Berufsfindung und zu Bewer-
bungsverfahren in Unternehmen
und Hochschulen. 21 der 45Aus-
steller, die an Ständen über ihren
persönlichen Werdegang infor-
mieren, sind ehemalige Schüler,
aktuelle Schülereltern oder Ko-
operationspartner des Gymnasi-
ums Am Stoppenberg.
Spontane Gespräche bilden den
Schwerpunkt desVeranstaltungs-
konzepts. Interessierte Eltern
und Schüler haben imVorfeld be-
reits die Möglichkeit, sich über
die Webseite des Veranstalters
für feste Gesprächstermine mit
ihren Wunschausstellern anzu-
melden. Weitere Informationen,
das Vortragsprogramm sowie ei-
ne Übersicht aller Beratungsan-
gebote erhalten Sie unter:
www.parentum.de

Wer könnte mehr und lebendiger
über das Leben im Stadtbezirk
VI erzählen als die Nachbarn des
UNESCO-Welterbes Zollver-
ein? Am morgigen Mittwoch, 5.
November 2014, kommen im
Gemeindezentrum der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Katern-
berg die Menschen selbst zu
Wort. Sie alle leben in unmittel-
barer Nähe zu Zollverein, in den
Stadtteilen Schonnebeck, Stop-
penberg und Katernberg. Ab
19.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
lesen sechs Teilnehmer der Er-
zählwerkstatt „MEIN ZOLL-
VEREIN“ im Rahmen der Le-
sung „MEIN ZOLLVEREIN –
Meine Stadt“ – veranstaltet von
der Stiftung Zollverein und dem
Stadtteilprojekt Katernberg
„Kon-Takt“ aus ihren persön-
lichen Geschichten, die mit dem
Leben im Essener Norden ver-
bunden sind: Vom Beginn ihrer
Liebe zum Lesen im Text der
jüngsten Erzählerin, Salma
Randjoor, über die Sorgen der
Ehefrau eines Bergmannes in der
Geschichte von Fatma Akbulut,
bis hin zu den Erfahrungen des
Leiters des Jugendzentrums der
Arbeiterwohlfahrt in Essen-
Schonnebeck, Stefan Hoeps, mit
den „Schonnebecker Jungs“– die
Geschichten sind so facetten-
reich und verschieden, wie die
Menschen selbst. Alle Besucher

sind herzlich eingeladen, die
Veranstaltung mit ihren eigenen
Geschichten und Blickwinkeln
zu bereichern oder einfach nur
zuzuhören. Der Eintritt ist frei.
Für die Erzählwerkstatt MEIN
ZOLLVEREIN haben Bewohner
des Stadtbezirks VI – Zollverein
im Winter 2013/2014 mehr als
100 Geschichten rund um das
Welterbe – als neuer und alter
Ort der Arbeit, als Kulturerbe
und Freizeitort – sowie über das
Leben in den umliegenden Stadt-
teilen geschrieben. Neben der
Publikation „MEIN ZOLLVER-
EIN“ gingen aus dem Projekt
auch sechs digitale Fotoge-
schichten, zwei Online-Ge-
schichten, zehn Hörgeschichten,
sechs Kunstwerke, eine Stadt-
teilkarte mit Geschichten-Spots
und eine Video-Dokumentation
hervor – allesamt abrufbar über
die Projektwebsite www.mein-
zollverein.de. MEIN ZOLL-
VEREIN war ein Projekt der
Stiftung Zollverein und des Kon-
zept- und Projektbüros part3 –
Partizipation in Kunst und Kul-
tur im Rahmen von „Welterbe
Zollverein – Mittendrin“. Geför-
dert wurde das Projekt durch die
RAG-Stiftung. Das Projekt
„Welterbe Zollverein – Mitten-
drin“ widmet sich der Verbin-
dung zwischen der Welterbestät-
te und seiner mit ihm historisch

gewachsenen und verbundenen
Nachbarschaft. Seit 2012 arbei-
tet es, angesiedelt bei der Stif-
tung Zollverein und gefördert
von der RAG-Stiftung, unter der
Leitung von Claudia Wagner ak-
tiv daran, den Dialog zwischen
dem Welterbe und seinen Nach-
barn zu verstärken.
Stadtteilprojekt Das Stadtteil-
projekt Katernberg orientiert
sich mit seinem vielseitigenAuf-
gabenfeld direkt am Leben der
Stadtteilbewohner. Seit 2006 ist
das Bürgerzentrum Kon-Takt der
zentrale Standort des Stadtteil-
projekts, an dem Bürger zu-
sammenkommen und ihre The-
men aufgegriffen werden. Das
Stadtteilprojekt Katernberg ist
eine Kooperation der Stadt Es-
sen, der Universität Duisburg-
Essen (Institut für Stadtteilent-
wicklung, Sozialraumorientierte
Arbeit und Beratung ISSAB),
des Kreisverbands Essen der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) sowie
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Katernberg. Die Publika-
tion „MEIN ZOLLVEREIN“ mit
Fotografien von Martin Steffen
ist im Klartext-Verlag erschie-
nen.
Informationen: Telefon: 0201 2
4 6 8 10, info@zollverein.de,
Weitere Informationen:
www.zollverein.de/mittendrin,
www.mein-zollverein.de.

Katernberg. Am Sonntag, dem
26. Oktober 2014, feierten Ka-

ternberger Konfirmanden von
1964 ihre Goldene Konfirmation
in der Kirche am Katernberger
Markt. Nach dem Gottesdienst
mit Pfarrer Frank-Dieter Leich
(li. 2. Reihe) und Pfarrer Jens
Kölsch- Ricken (re. 2. Reihe) traf
man sich zum gemütlichen Bei-
sammensein im Evangelischen
Gemeindezentrum Katernberg-
Mitte. Foto: Privat

Schulleiterin i.K. - Adelheid
Bohn - schreibt:
“Bischöfliche Sekundarschule
am Stoppenberg ...denn DU bist
einzigartig! Die Schule der Zu-
kunft hat bei uns, in gewohnt ho-
her Qualität des Schulzentrums
am Stoppenberg, bereits erfolg-

reich begonnen! Haben wir Ihr
Interesse geweckt? Die Sekun-
darschule am Stoppenberg ver-
anstaltet am 15. November 2014
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr ih-
ren Tag der offenen Tür. Dazu
sind alle interessierten Kinder
und Eltern herzlich eingeladen.

Die Eltern haben an diesem Tag
die Gelegenheit, einen Termin
für ein Anmeldegespräch zu
vereinbaren. DieMöglichkeit, ei-
nen telefonischen Termin für die
Anmeldegespräche auszuma-
chen, besteht bereits seit Ende
der Herbstferien (Tel.: 0201

8320070 oder 832000) und kann

weiterhin gerne genutzt werden,

um individuelle Zeiten abzuspre-

chen und so Wartezeiten zu ver-

meiden. Wir freuen uns auf Ihren

Besuch!“

„Im Juni ´79 schlug die letzte
Stunde / Schirrmann Schüler
treffen sich“ – so stand es im Ein-
ladungstext vom 7. Oktober 2014
(Das Wochenblatt berichtete).
Die meisten der ehemaligen Ri-
chard-Schirrmann-Schüler und -
Schülerinnen folgten dieser Ein-

ladung und kamen von nah und
fern. Im Restaurant „Warsteiner
Stiefel“ unterhielt man sich bei
einem gemütlichen Beisammen-
sein über gemeinsame Erleb-
nisse, Vergangenes und Pläne für
die Zukunft. Die meisten hatten
den Eindruck, die Zeit sei stehen

geblieben, und man erinnerte
sich gerne an viele lustige Strei-
che, wie einst in der berühmten
„Feuerzangenbowle“. Diese
spannenden Geschichten hatten
zur Folge, dass man sich erst ge-
gen Mitternacht verabschiede-
te….. Beim Auseinandergehen

versprach man sich gegenseitig,
in spätestens fünf Jahren (2019)
das nächsten Klassentreffen zu
organisieren. Hoffentlich bleibt
es bei diesem Versprechen !!!
Detlef Dittmer

MEIN ZOLLVEREIN –Meine Stadt
Lesungen persönlicher Geschichten
ammorgigenMittwoch in Katernberg

Sechs Teilnehmer/innen der Erzählwerkstatt „MEIN ZOLLVEREIN“ (1. und 2. Reihe v. li.) Johan-
nes Maas, Salma Randjoor, Michael Zamhöfer, Anne Caplan, Stefan Hoeps und Fatma Akbulut.

Fotos: Martin Steffen

Zweiter parentum Eltern+Schülertag im
Gymnasiums Am Stoppenberg informiert
über den Ausbildungs- und Studienmarkt

Erlebtes –Vergangenes – Zukunftspläne
Viertes Klassentreffen nach 35 Jahren

Das Foto von Detlef Dittmer zeigt einen Teil der vor 35 Jahren entlassenen Richard-Schirrmann- Schüler und -Schülerinnen am
25.Oktober 2014. Hintere Reihe von links: Silke Uttich (Böllhoff), Andreas Udvari, Peter Leprecht, Detlef Kasig, Claudia Katschke
(Scheele), Detlef Dittmer, Heiko Venohr, Vera Schoppmeier (Lukas) und Simone Kurpick (Reußer); vordere Reihe von links: Pame-
la Herwick, Martina Griepernau, Uwe Morsbach, Gabriele Mujkanovic (Bitting) und Susanne Lurz (Meyer).

Essens einzige Sekundarschule stellt sich vor

Goldene Konfirmation im Bergmannsdom amMarkt
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Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria Schramm 21 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef Heckenbücker 35 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

Masermann-Neumann 21 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
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Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
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Wandern mit dem SGV

Zo l l v e re i n -
Konzerte im
November
und Dezember
Die Konzertreihe wird in der noch
vor uns liegenden Zeit mit folgen-
den Darbietungen fortgesetzt:

Donnerstag, 20.11., 20.00 Uhr
WDR Big Band Köln
ForWDR Big Band Only! –
byVince Mendoza
ArealA [Schacht XII], Halle 12
[A12];

Freitag, 12.12., 10.00 u. 12.00Uhr
Hexe Kleinlaut und die
abstürzendeWeihnachtsgans
Kooperationskonzert mit dem
Aalto-Musiktheater für Kinder
ab 3 Jahren
ArealA [Schacht XII], Halle 12
[A12];

Samstag, 13.12., 20.00 Uhr
Chorwerk Ruhr
Messiah – Georg Friedrich
Händel
ArealA [Schacht XII], Halle 5
[A5]

Kartenvorverkauf: Ticket Cen-
ter der Theater und Philharmonie
Essen Fon +49 201 812 22 00
Veranstalter: Stiftung Zollverein;
Künstlerische Leitung: Fabian
Lasarzik.
Weitere ausführliche Infos zu den
Zollverein-Konzerten auf
www.zollverein.de.

Gedenken an die
Progromnacht
am 9. November
Wie in jedem Jahr erinnern in ei-
ner gemeinsamen Gedenkveran-
staltung die Stadt Essen und die
Jüdische Kultus-Gemeinde Essen
am 9. November an die Progrom-
nacht 1938, in der über 1.400
Synagogen und Gebetssäle ver-
wüstet und zerstört wurden. Die
Feier beginnt um 19.00 Uhr in der
Alten Synagoge Essen, Edmund-
Körner-Platz 1. Zum Gedenken
sprechen Oberbürgermeister
Reinhard Paß und der Rabbiner
der Jüdischen Kultus-Gemeinde
Essen, Shmuel Aronow. Das mu-
sikalische Rahmenprogramm ge-
staltet Oleksandr Vitovskyy am
Klavier.

Am Sonntag, den 26. Oktober
2014, endete die große Publi-
kumsausstellung „1914 - Mitten
in Europa“ des LVR-Industrie-
museums und des Ruhr Mu-
seums in der spektakulären
Mischanlage der Kokerei Zoll-
verein. „1914 - Mitten in Euro-

pa“ war nicht nur die deutsch-
landweit größte Ausstellung zum
Gedenkjahr des Ausbruchs des
ErstenWeltkrieges, sondern auch
eine der erfolgreichsten Ausstel-
lungen, die je auf dem UN-
ESCO-Welterbe Zollverein zu
sehen waren. 75.000 Besucherin-

nen und Besucher, 2.000 ver-
kaufte Kataloge, 9.300 genutzte
Audioguides und über 1.500 ge-
buchte Führungen - so lautet die
Bilanz. Die Gäste kamen dabei
nicht nur aus der Metropole
Ruhr, sondern aus der ganzen
Bundesrepublik. Sogar Besucher

aus den Niederlanden, Großbri-
tannien, Spanien und Frankreich
kamen nach Essen, um einen
Eindruck von der Rhein-Ruhr-
Region vor, während und nach
dem Ersten Weltkrieg zu erhal-
ten.

„1914 - Mitten in Europa“ - war eine der
erfolgreichstenAusstellungen Zollvereins

Ein viel beachtetes Exponat in der Ausstellung „1914 – Mitten in Euro“ war das über 100 Jahre alte Automobil.
Foto: Jürgen Hoffmann / LVR

Dirk OttosVertrag wurde vorzeitig verlängert

Dirk Otto (li.) mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Werner Dieker.
Foto: Triple Z

DerAufsichtsrat der „Zukunft-
sZentrumZollverein Aktienge-
sellschaft zur Förderung von
Existenzgründungen“ (Triple
ZAG) verlängerte jetzt auf ein-
stimmigen Beschluss vorzeitig
den Vertrag mit dem Vor-
standsvorsitzenden Dirk Otto
um weitere fünf Jahre bis 2020.

„Wir haben diesen Beschluss
zum frühestmöglichen Zeitpunkt
gefasst, weil Dirk Otto ein wich-
tiger Garant für die Kontinuität
und für die Weiterentwicklung
des Zentrums ist“, erklärte dazu
Werner Dieker, Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Triple Z AG.
„Zudem setzt derAufsichtsrat da-
mit ein klares Signal dafür, dass
wir den Kurs des langjährigen
Vorstandsvorsitzenden zu 100
Prozent unterstützen.“

Dirk Otto, der vor wenigen Wo-
chen seinen 60. Geburtstag feier-
te, gehört dem geschäfts-
führenden Vorstand der Triple Z
AG seit dem Jahr 2000 an, seit
2009 ist er Vorsitzender des Vor-
stands. Der Dipl.-Ing. der Raum-
planung gilt zudem als
„Entdecker“ des Triple Z: Mitte
der 1990er-Jahre, damals als Mit-
arbeiter der Essener Wirtschafts-
förderungsgesellschaft EWG,
erkannte er in der ehemaligen

Zollverein-Schachtanlage 4/5/11
den idealen Standort für ein
Gründungs- und Unternehmens-
zentrum. Die Idee: In dem Relikt
der Bergbauvergangenheit sollte
die Keimzelle für den Wandel im
Essener Norden entstehen. Das
überzeugte die Gründerväter des
Essener Konsens‘. Und so be-
gann nach der Gründung der Ak-
tiengesellschaft 1996 der Umbau
des ehemaligen Pütts zum „Zu-
kunftsZentrumsZollverein“.

Unter Dirk Ottos Leitung wurde
das Zentrum kontinuierlich er-
weitert. Heute sind sämtliche
denkmalgeschützten Gebäude
der mehr als 120 Jahre alten
Schachtanlage saniert und zu mo-
dernen Büro- und Produktions-
flächen ausgebaut, die sich
laufend einer hohen Nachfrage
erfreuen. Deswegen treibt Dirk
Otto die Erweiterung des Zen-
trums über die Stadtgrenzen hin-
aus voran: Die Entwicklung des
interkommunalen Gewerbege-
biets Essen-Gelsenkirchen sieht
er als wichtigstes Zukunftspro-
jekt, das er gemeinsam mit allen
beteiligtenAkteuren während der
kommenden Jahre verwirklichen
will. „Dafür brauchen wir eine
möglichst breite Unterstützung“,
so Otto. „Daher bin ich für das
eindeutige Votum des Aufsichts-
rats und den damit verbundenen
Vertrauensbeweis sehr dankbar.“

Senioren-
Beratung
im Kon-Takt
Mitarbeiter der Stadt Essen und
der Kranken- und Pflegekassen
beraten am Freitag, dem 14. 11.
von 9:00 bis 12:00 Uhr im Kon-
Takt, Katernberger Markt 4. ge-
meinsam, wohnortnah und
trägerneutral rund um die Themen
Pflege undÄlter werden in Essen.
Ratsuchende erhalten Informatio-
nen und Beratung zu Hilfs- und
Unterstützungsangeboten vor
Eintritt des Pflegefalls, aber auch
zu allen Leistungen bei Pflegebe-
dürftigkeit. Zu Themen wie al-
tersgerechtes Wohnen, Ent-
lastungsangebote für pflegende
Angehörige und Unterstützung
imAlltag, Unterstützung in finan-
ziellen, rechtlichen und sozialen
Angelegenheiten, Fragen zum
Kultur-, Bildungs- und Freizeit-
angebot, Leistungen der gesetz-
lichen Pflege- und Kranken-
versicherung sowie Sozialhilfe
und Unterstützung bei der Klä-
rung von Kostenträgerfragen be-
kommen Seniorinnen und
Senioren in der Beratung vor Ort
Auskunft. Außerdem gibt es In-
formationen zu Vorsorgevoll-
machten, zum Betreuungsrecht
und zum Schwerbehinderten-
recht.

Warnung vor
unseriösen
Zeitungs-
verkäufern

Katernberg. Seit einigen Tagen
sind in Katernberg wieder Men-
schen unterwegs, die eine angeb-
liche Kirchenzeitung ( für 2,60
imAbo) verkaufen möchten. Die-
se Leute geben vor, dass die Zei-
tung von der Ev. Kirchen-
gemeinde Katernberg stammt. Sie
zeigen zum TeilAusweise vor, die
sie als autorisierte Verkäufer der
Kirchengemeinde ausweisen sol-
len. Dieses ist aber nicht der
Fall. Die Ev. Kirchengemeinde
Katernberg hat mit diesen Zeitun-
gen nichts zu tun und bietet auch
nichts an Haustüren an. Wir
möchten die Menschen in Katern-
berg davor bewahren, Geld an un-
seriöse Leute zu zahlen. Kontakt:
Tanja Todtberg Kirchmeisterin
der Ev.Kirchengemeinde Katern-
berg



Die aktuelle Jahresausstel-
lung der ARKA ist eine ganz
besondere:
Seit 20 Jahren beleben die
vielfältigen Aktivitäten der
Kulturwerkstatt, die bereits
1977 gegründet wurde, das
Gelände des Weltkulturerbes
Zollverein!
115 Ausstellungen, unzählige
Workshops, Kurse und Aka-
demien zeugen vom enga-
gierten Schaffen der
ARKA-Gruppe im Kreativbe-
reich.
In der Jubiläumsausstellung
zeigen die ARKA-Mitglieder
Christoph Lörler, Michael
Siewert, Ilse Straeter und Ma-
ria Wuch aktuelle Arbeiten.

Zusätzlich werden Bilder der
im August verstorbenen Ma-
rita Jansen gezeigt.
Die Ausstellung wurde am
vergangenen Freitag eröffnet.
Öffnungszeiten: Donners-
tags: 14 – 16 Uhr; freitags: 11
– 13 Uhr; samstags und sonn-
tags: 14 – 16 Uhr und nach
Vereinbarung. In den Ferien
(NRW) nur nach Vereinba-
rung. ARKA Kulturwerkstatt,
Welterbe Zollverein, ehemali-
ge Lesebandhalle,
Gelsenkirchener Straße 181,
Tel./Fax: 0201 30 61 40,
www.arka-Kulturwerkstatt.de

Das ARKA-Team in diesen Tagen (v. li.): Christoph Lörler, Michael Siewert, Ilse Straeter, Maria
Wuch, Elaheh Erchadi, Gerhard Wuch, Gerhard Abbenhaus und Susanne Faber. Foto: ARKA

ARKA Jubiläums-Jahresausstellung
„20 JahreARKA auf Zollverein“
2. November 2014 – 25. Januar 2015

Unter der Schirmherrschaft der
nordrhein-westfälischen Mini-
sterpräsidentin Hannelore Kraft
lädt die Buchmesse Ruhr in die-
sem Jahr zum zehnten Mal zu ei-
nem deutsch-türkischen
Kulturaustausch ein. Im Mittel-
punkt steht dabei die Präsenta-
tion von mehr als 5.000
verschiedenen Titeln und insge-
samt mehr als 50.000 Büchern in
deutscher und türkischer Spra-
che, die seit dem 31. Oktober bis
zum 9. November 2014 erstmals
in Halle 12 des UNESCO-Welt-
erbes Zollverein zu sehen sein
werden. Veranstaltet wird die
Buchmesse Ruhr vom Interkultu-

rellen Bildungszentrum Essen
(IBZ) mit dem Ziel, türkische Li-
teratur in Deutschland bekannter
zu machen und so den Austausch
zwischen den Kulturen und deren
Zusammenwachsen zu fördern.
Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm ergänzt die Bücherschau,
es bietet knapp 80 Veranstaltun-
gen in 16 nordrhein-westfäli-
schen Städten: Lesungen,
Vorträge, Puppentheater-Schat-
tenspiele, Gesprächsrunden so-
wie eine Ausstellung und ein
Abschluss-Konzert. Die Buch-
messe hat täglich von 11 bis
18.30 Uhr geöffnet, der Eintritt
ist frei. Dies gilt auch für einige

Veranstaltungen, ansonsten lie-
gen die Kosten für einen Besuch
des Rahmenprogramms zwi-
schen drei und 15 Euro. Karten
gibt es nur an den Abendkassen,
Schulklassen und Schülergrup-
pen können sich online unter
www.buchmesse-ruhr.de/anmel-
dung.html oder per Telefon unter
der Nummer 201 / 2 94 44 66 an-
melden. Ort: UNESCO-Welter-
be Zollverein Areal A [Schacht
XII], Halle 2 [A2], Halle 6 [A6]
und Halle 12 [A12]. Weitere In-
formationen unter www.buch-
messe-ruhr.de.

Deutschlands größte deutsch-
türkische Bücherschau noch bis
9. November 2014 auf Zollverein

2. Fußball–Camp
am Schetters
Busch 2015
Es war für viele Kinder in Schon-
nebeck und den umliegenden
Stadtteilen DAS Ereignis des letz-
ten Frühjahrs: Das Fußball-Camp
auf unserer Sportanlage. Die Kin-
der waren begeistert, in den
Osterferien eine so tolle Beschäf-
tigung zu haben und man merkte
den Teilnehmern und den Trai-
nern an, dass es allen Spaß ge-
macht hat. Das Erlebnis von
diesem Jahr soll im kommenden
Frühling dann getoppt werden:
Beim 2. Fußball-Camp am Schet-
ters Busch. Der Ball wird in der
ersten Woche der Osterferien
2015 (30.03. – 02.04.) wieder rol-
len. Auch diesmal können wieder
80 Kinder unter derAnleitung un-
serer Lizenztrainer eine Menge
übers Fußballspielen lernen. Wei-
tere Informationen in Kürze auf
der Homepage der Spielvereini-
gung Schonnebeck!

Die Gaststätte „Freizeitheim“
und ihre Inhaber Beate und Siggi
Brandenburg sind der Spielverei-
nigung Schonnebeck schon seit
vielen Jahren treue Begleiter.
Auch in diesem Jahr unterstützen

die beiden wieder eine Mann-
schaft der Schwalbenträger. Jetzt
darf sich die F1 von Trainer Dirk
Tönnies über neue Trainingsan-
züge freuen. Und wer weiß, viel-
leicht sieht man die Kinder mal

beim Team des Freizeitheims.
Die Speisenkarte mit gutbürger-
licher Küche und saisonalen Spe-
zialitäten ist für große und kleine
Gäste immer ein Erlebnis.

Anlässlich eines Sommerfestes
imAugust sammelte das Frische-
Paradies Essen gemeinsam mit
seinen Partnern 700 Euro für den
guten Zweck. Den Hauptpreis –
ein Wochenende im Mercedes-
Cabrio – stellte dabei die Fahr-
zeug-Werke LUEG AG zur
Verfügung. Das Geld wurde an
Jörg Sartor, 1. Vorsitzender Esse-
ner Tafel e.V., übergeben, und
geht an den „Kindertisch Club
Kohlenwäsche“, welcher die Ar-
beit der Tafeln an denWochenen-
den ergänzt. Die Tafel kümmert

sich wochentags um die Samm-
lung und Ausgabe von Lebens-
mitteln an bedürftige Kinder aus
sozialen Brennpunkten in Essen.
Diese Organisation ist am Wo-
chenende schwierig, doch die
Kinder sind auch samstags und
sonntags auf ausgewogene Mahl-
zeiten angewiesen. Das Projekt
Kindertisch sichert Anlaufpunk-
te, finanziert die Mahlzeiten und
stellt ein Fahrzeug für die Anlie-
ferung der Lebensmittel bereit.
Jürgen Tauscher, LUEG Vor-
standsvorsitzender: „ Wir unter-

stützen darum gern dieArbeit der
Tafeln und den ‚Kindertisch‘.“
Mehr als ein warmes Essen Ein
Kindertisch am Wochenende
wird in Kürze in Katernberg ein-
gerichtet. Bei dem Ausbau des
Mittagstisches geht um noch
mehr als nur einen vollen Magen.
Darum werden im Rahmen der
weiteren Betreuung in den Ju-
gendeinrichtungen die Kinder
beim Kochen und Backen mit
einbezogen. Das Projekt leistet
dazu einen wichtigen Beitrag.

Die Jungen Kicker der SpVg. Schonnebeck sind stolz auf die neuen Trainingsanzüge, gestiftet
von Beate und Siegfried Brandenburg (letzte Reihe) 2. u. 3. von re. Foto/Text: Peter Buers

F1 freut sich über neue Trainings-
Anzüge und sagt „DANK E “

Hunger kennt keinWochenende
700 Euro für „Kindertisch“

700 Euro für das Projekt Kindertisch wurden an die Essener Tafel übergeben (v.l.): Ralf Schütte,
Benjamin Kaiser (Firma LUEG), Christoph Wlotzki (FrischeParadies Essen) und Jörg Sartor (1.
Vorsitzender Essener Tafel) Foto: privat

LESERBRIEF
Haushalts-
beratungen
2015/16 der
Stadt Essen
Mit Erschrecken habe ich gelesen,
dass den anerkannten kleineren
Kultureinrichtungen in unserer
Stadt (z. B. Grend, Zeche Carl,
Arka u.a.) eine seit 2013 gewähr-
te Zuschuss-Erhöhung wieder
weggenommen werden soll. Das
ist ungeheuerlich und darf nicht
sein. Von dem Geld werden auch
Personalkosten gezahlt. Will man
neue Arbeitslose erzeugen oder
sogar Schließungen bewirken?
Ohne Grend, Theater Freuden-
haus oder Theater Courage, um
nur einige Beispiele zu nennen,
sähe es verdammt öde in unserer
Stadt aus. Auch Projektzuschüsse
werden immer knapper gestaltet,
sodass manche geplante Veran-
staltung, z. B. bei der freien Grup-
pe ZORMM, ausfallen muss. War
das mal eine Kulturhauptstadt
Europas? Was nützt dann das eh-
renamtliche Engagement?

Ulrich Straeter

Ein Kranz ist gar
viel leichter binden,
als ihm ein würdig
Haupt zu finden.

J.W. v. Goethe

FUNDSACHEN

Der im Juli dieses Jahres ver-
storbenen (Wochenblatt be-
richtete) Kunstpädagogin
Marita Jansen, langjähriges
Mitglied der ARKA , ist ein teil
der Ausstellung gewidmet.

Foto: Susanne Faber



Heimspiele für TuS Katernberg
1887 Mixed-Volleyballer
Zwei wichtige Heimspiele gegen
TV Eintracht Frohnhausen und
Trimmclub Essen hat das 1.
Mixedteam des TuS Katernberg
1887 in der Volleyball-Freizeit-A-
Liga am kommenden Sonntag in
der Halle Viktoria-Grundschule
(10.30 Uhr). Die Katernberger hof-
fen hier doppelt auf Punkte. Sie ste-
hen vor den einfachsten
Saisonspielen; denn das Sabine
Bunse-Team muss gegen die
Favoriten ans Netz, aber nach der
Einschätzung von Teamleiterin
Bunse hat ihr Team nichts zu verlie-
ren. Ob die TuS Mannschaft zu
Saisonbeginn über die nötige
Stabilität verfügt, muss sie noch zei-
gen. Mit Matthias Velten (
Katernberger Urgestein), Claas
Kardell (Gelsenkirchen Erle) und
Gregor Kyi ( Altenessen), stehen
drei starke Spieler zur Verfügung.
Ob Karsten Pauli (Hamminkeln),
nach langer Verletzungspause wie-
der einsatzbereit sein wird, steht auf
einem anderen Blatt. Die Mixed-
Zweitgarnitur, die VSG Katernberg
87/ATV Altenessen, plant am

Wochenende in der B-Liga den
nächsten Streich gegen SV
Kupferdreh 2 und VC Blockfrei
Essen. Nach dem Sieg über TV
Stoppenberg und der knappen
Niederlage gegen A-Liga-Absteiger
SG Heisingen, geht das Team von
Spielertrainer Frank Pellinat sehr
selbstbewusst an dieseAufgabe her-
an und will die Erfolge auch stabili-
sieren und einen weiteren Schritt in
Richtung oberer Tabellenplatz
machen. Damen-Volleyball-A-
Liga: Der nächste Doppelspieltag
des TuS-Damenteams mit den bei-
den Heimspielen gegen TV
Eintracht Frohnhausen und TV
Bredeney, stehen unter demMotto „
Frühzeitig für Sicherheit sorgen“.
Damit dürften in der obersten
Freizeit-Liga die Volleyballerinnen
vor lösbaren Aufgaben stehen und
keine Mühe haben, weitere Erfolge
zu verteidigen. In der vergangenen
Saison konnten beide
Gastmannschaften bezwungen wer-
den. Wenn Trainer Frank Pellinat
wieder auf alle Spieleinnen zurük-
kgreifen kann, wäre alles andere als

ein Erfolg eine Enttäuschung. „ Wir
werden konzentriert in die Spiele
gehen und hoffentlich gewinnen“,
so Teamleiterin Andrea Schulte. Es
ist der letzte Spieltag in 2014, da die
Katernbergerinnen am 7. Dezember
spielfrei sind. TuS Katernbergs
Volleyballerinnen mussten am letz-
ten Wochenende in der A-Liga mit
einer Rumpfmannschaft antreten.
Ohne die erkrankte Außenan-
greiferin Bettina Beckmann hatte
Trainer Frank Pellinat auch keine
Auswechselspielerin zur
Verfügung. So hatte das Team am
Doppelspieltag bei SC Phönix 1
und SC Phönix 2 zwei ähnliche
Auftritte. In beiden Partien mussten
die Katernbergerinnen dem starken
Gegner jeweils mit 2:0 den Vortritt
lassen. Kämpften sich jeweils im
Satz zurück, unterlagen aber am
Entscheidungsende gegen die Erste
des SC Phönix mit 19:25, 21:25 und
gegen die Zweitvertretung
23:25,21:25. Ärgerlich waren vor
allem die Aufschlagsfehler.

- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de

Schonnebeck. Haben Sie schon
einmal darüber nachgedacht, sind
Sie eventuell vor kurzem umge-
knickt oder kennen Sie vielleicht
eine Person, die bereits gestürzt
ist? Besonders in der kalten
Jahreszeit ist das Thema
Sturzprävention wieder aktuell.
Um die Bewegungssicherheit im
Alltag zu verbessern, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Über
spezielle Angebote zur
Sturzprävention hinaus, verbessern
aber auch Angebote, wie z.B.
Tanzen, Fitness-Mix, Yoga und
Pilates Ihre Bewegungssicherheit
grundlegend im Alltag. Diese
Bewegungsangebote fördern u.a.
Koordination, Kraft, Schnell-
igkeit,Ausdauer, Gelenkigkeit und
Gleichgewicht. Besonders beim
Tanzen passiert die
Sturzprävention quasi „nebenbei“.
Im Tanz wird das Körpergewicht
immer wieder verlagert und so das
Gleichgewicht geschult, die ver-
schiedenen Schritte und

Schrittkombinationen fördern
auch die Koordination. Gesunde
Bewegung und der richtige Sport
haben positive gesundheitliche,
aber auch psychische Effekte und
helfen, sich gut in seiner Haut zu
fühlen, mit Gleichgesinnten Spaß
an der Bewegung zu haben und

sich insgesamt sicherer auf den
Beinen und in der Bewegung zu
fühlen. Beratung und
Information rund und das geeig-
nete Bewegungsprogramm erhal-
ten Sie im Sport- und
Gesundheitszentrum, GSG
Jugendhalle Schonnebeck, direkt

am Schonnebecker Markt mit
Parkplatz vor dem Gebäude.
Informationen auch unter
www.jugendhalle-schonnebeck
.de oder unter 0201-213355 (Öff-
nungszeiten Sportbüro:Mo,Mi, Fr
10-14 Uhr und Di, Do 12-16 Uhr).

....und plötzlich
ist der

Winter
da !!!!

Fahren Sie ihm gelassen und
gut vorbereitet entgegen.

Durch unseren

Sicherheits-Check
vermeiden Sie

böse Überraschungen
HÖCHSTE ZEIT FÜR

WINTERREIFEN
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung und -Service
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test 5 €
• Fehlerdiagnose
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Am kommenden Samstag, dem
8. November, ist beim FC
Stoppenberg in der Mensa des
Bischhöflichen Gymnasiums im
Mühlenbruch, Party angesagt.
Am diesjährigen Herbstfest mit
Musik, Überraschungen, Speis’
und Trank wollen die Sportler
einen fröhlichen Abend erleben.

Es darf getanzt werden! Beginn
ist um 19.30 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr. Der Vorverkauf hat
bereits begonnen. Karten sind
am heutigen Dienstag ab 18.00
in der Sporthalle am Hallo.zu
haben; Restkarten gibt an der
Abendkasse.

Es darf getanzt werden
FC Stoppenberg
feiert Herbstfest
am 8. November

Wie sicher fühlen Sie sich auf den Beinen?
Sturzprävention/Programm der GSG Jugendhalle

Gesunde Bewegung und der richtige Sport haben positive gesundheitliche, aber auch psychische Effekte und helfen, sich gut in
seiner Haut zu fühlen. In der GSG Jugendhalle Schonnebeck findet man das geeignete Programm. Foto: LSB NRW

Weil es beim letzten Mal so
schön war, setzt der
Freundeskreis der Stadtteil-
bibliothek Katernberg seine
ganz besondere, humorvolle und
manchmal auch nachdenkliche
Reise in das alte Essen und
durch die Erinnerungen an frü-
her fort. Essens beliebtester
Stadtführer Thomas Glup nimmt
das Publikum auf seinem ganz
typischen und unnachahmlichen
virtuellen Streifzug mit.

Musikalisch begleitet werden
die Spaziergänger/innen von
Prof. Dr. Oliver Scheytt, dem
ehemaligen Kulturdezernenten
der Stadt Essen. Der
Freundeskreis verspricht einen
besonders unterhaltsamen
Abend im Louise-Schroeder-
Sozialzentrum, Joseph-Oertgen-
Weg 51, Katernberg. Wann:
Samstag, 29. November, 19.00
Uhr. Eintrittskarten zum Preis
von 7,00 Euro (incl. 1 Getränk)

gibt es in der Stadtteilbibliothek
Katernberg, Katernberger Straße
36, Telefon 30 07 77, während
der Öffnungszeiten montags
14.30 Uhr – 18.30 Uhr, mitt-
wochs 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr
und freitags 10.00 Uhr bis 16.30
Uhr. Der Erlös ist für die
Stadtteilbibliothek Katernberg
bestimmt. Unterstützt wird die
Veranstaltung vom RWE Essen.
Kontakt und Infos: Sigrid
Schönberger, Telefon 30 12 48.

Thomas Glup liest im Louise Jetzt schon Eintrittskarten sichern




